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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 29ten Maerz 1908 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrat! [Wilhelm Dönitz] 
 
Ich übersende Ihnen hiermit das Stenogramm des Vortrags in der Kolonialgesellschaft, 
einen Brief des Herrn Selberg und das Verzeichniß der Photogramme, welche dem 
Vortrage beizugeben sind. 
Ich habe das Stenogramm noch einmal durchgesehen und ich glaube, daß es, obwohl 
recht dürftig, doch so bleiben kann. Wollen Sie es aber noch verbessern, namentlich etwas 
vollständiger und interessanter machen, dann werde ich Ihnen sehr dankbar dafür sein. 
Namentlich möchte ich Sie aber bitten den Photogrammen recht hübsche Beschreibungen 
zu geben. Sie verstehen das so ausgezeichnet. 
Sie können auch die Auswahl der Photogramme beliebig ändern, hinzufügen und 
wegnehmen, wie es Ihnen zweckmäßig erscheint. Nur möchte ich solche Bilder, welche wir 
durchaus für den Hauptbericht haben müssen, davon ausnehmen. Höchstens eins oder 
zwei concedire ich Ihnen. Das fertige Elaborat bitte ich Herrn Selberg zu schicken. 
Herr Dr. Moellers kann die von Ihnen gewählten Negative heraussuchen, ich werde ihm 
morgen vormittag noch telegraphische Nachricht zugehen lassen. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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